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Sollen die neuen Flieger vors Volk?

Luftkampf bei der SVP
In der Kampfjet-Frage geht

es vorwärts. Heute Nach-
mittag präsentiert die von

Verteidigungsminister Guy Par-
melin eingesetzte Experten-
gruppe ihren Bericht zur Be-
schaffung neuer Kampfjets. Der
SVP-Bundesrat muss danach die
Marschrichtung bestimmen.
Doch in seiner Partei ist zur
wichtigen Frage, ob sich das
Volk mit einem Referendum zu
den neuen Jets äussern soll,
schon ein Luftkampf im Gang.

Die Sicherheitspolitiker der
SVP um Thomas Hurter wollen
die Jets über das ordentliche
Budget beschaffen. «Das Volk
soll sich zum Auftrag einer Ar-
mee äussern und nicht über
eine Materialbeschaffung», sagt
Hurter. Ein Volksentscheid wäre
dann nur über eine Volksinitia-
tive möglich. Andere SVP-Poli-
tiker haben weniger Angst vor
dem Volk. So sagt Nationalrat
Andreas Glarner: «Über eine
solch wichtige Frage wie die
Kampfjet-Beschaffung soll es

F/A-181

Eurofighter

eine Volksabstimmung geben »
Er befurworte eine refe-
rendumsfähige Vorlage. «Wenn
man gute Argumente hat, bringt
man die Kampfjets durch», so
Glarner. Doch in der SVP ist ein
Urnengang zu Kampfjets ein
heisses Eisen. 2014 scheiterte
der damalige Verteidigungsmi-
nister Ueli Maurer (SVP) mit
dem Gripen vor dem Volk. Par-
teipräsident Albert Rösti und
Fraktionschef Adrian Amstutz
wollen sich derzeit nicht zur Re-
ferendums-Frage äussern.

Der ehemalige Militärpilot

Rafale

Thomas Hurter Hurter fordert
generell ein speditives Vorge-
hen: «Parmelin sollte den Pro-
zess verkürzen.» Die Schweiz
solle beim Kampfjet jetzt auf ein
im Markt etabliertes Produkt
setzen. Auf eine ausgedehnte
Evaluation könne dann bei ei-

nem eingeführten Flugzeug ver-
zichtet werden. Mit Hurters
Strategie würde sich die Typen-
wahl wohl auf den französi-
schen Rafale-Jet, den Eurofigh-
ter und die neue Ausführung
des F/A-18 beschränken.

Widmer, Nico Menzato

Ex-Militärpilot


